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VILSTAL
BILDUNG Karl
Killermann ist

Lesepate für
Grundschüler.

➤ SEITE 31
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UNTERHALTUNG
BayerischHolzfrei
spielte beimWeinfest
der Trachtenkapelle
auf. ➤ SEITE 32
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HEUTE

Engelbert, Ernst, Karina,Willibrord

NAMENSTAG

MORGENS MITTAGS ABENDS
4° 12° 7°

NIEDERSCHLAGSPROGNOSE:
SONNENSTUNDEN:
SONNENAUFGANG:
SONNENUNTERGANG:
MONDAUFGANG:
MONDUNTERGANG
MONDPHASE:

07:09 Uhr
16:41 Uhr
14:56 Uhr
03:41 Uhr
1. Viertel

(ab 10.11.: Vollmond)

10%
6,2
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WETTER

Abo-/Leserservice (0800) 207 207 0
(gebührenfrei, nur aus den Festnetzen)
Aboverkauf: Roland Bodner, Telefon
(01 71) 8 17 78 66 od. (0 94 71) 49 69
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KONTAKT
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Postadresse Marienstraße 8
92224 Amberg

Telefon (0 96 21) 47 44-12
Fax (0 96 21) 47 44-27
Mail amberg@mittelbayerische.de
Online www.mittelbayerische.de
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REDAKTION
Gunther Lehmann (Redaktionsleiter)

(0 94 31) 71 39-19
Michaela Fichtner (Landkreis)

(0 96 21) 47 44-12
Ansprechpartner Stadt Amberg

(0 96 21) 47 44-15
Jeff Fichtner (Sport)

(0 96 21) 47 44-13
Kleinanzeigen (08 00) 207 207 0

NOTDIENSTAPOTHEKEN
Rosen-Apotheke in Amberg, Fleury-
straße 5, Tel. (0 96 21) 60 22 66.
ZAHNÄRZTLICHETAGESKLINIK
SCHMIDMÜHLEN:Sprechstunden
Mo. bis Fr. 7.00-21.00, Sa. 9.00-18.00,
So. 9.00-12.00 (Notfälle), und nach
Vereinbarung, Poststr. 3, Schmidmüh-
len, Tel. (0 94 74) 94 06-0.
GIFTNOTRUF: (09 11) 3 98 24 51.

ÄRZTL. BEREITSCHAFTSDIENST
Tel. (0 18 05) 19 12 12
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FÜR DEN NOTFALL

NOTRUF: 110
FEUER: 112
RETTUNGSLEITSTELLE: 19222
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INHALT
VILSTAL S. 29 BIS 32
STADTAMBERG S. 26 BIS 28
LKRS. NEUMARKT S. 33
SCHWANDORF S. 41 BIS 43
STÄDTEDREIECK S. 44 BIS 46
REGENSBURG S. 51 BIS 54
NÜRNBERG S. 55
WAS?WANN?WO? S. 25
JUNIOR S. 40
SPORT I. D. REGION S. 19 BIS 22
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GUTEN MORGEN

Panik!
edes Jahr imNovember bekom-
me ich Panik: Sobald die ersten

Lebkuchen in den Regalen stehen,
bildet sich der Angstschweiß auf
meiner Stirn. Nicht, wegen der Ge-
schenke, die es zu besorgen gilt. Die
kaufe ich traditionell am 24. De-
zember vormittags. Nein,mich
macht die Vorstellung, dass der
Weihnachtsmannwieder umgeht
Angst und Bange. Psychologenmö-
gen das Paranoia nennen,meine
Mutter wählt die eher unwissen-
schaftliche Bezeichnung „alberner
Kokolores“, aber ich bleibe beimei-
ner Überzeugung: Ein bärtiger Fett-
sack, der sich nachts inHäuser
schleicht –wer soll da ruhig schla-
fen?! Gut, dasmit denGeschenken
wär nen Argument, abermir wurde
seit frühester Kindheit eingetrich-
tert, nichts von Fremden anzuneh-
men. Insofern: Ich bleibewach!

J

UNTERES VILSTAL. Die Imker haben
derzeit mit vielen Problemen zu
kämpfen. Dazu interviewte die MZ
den alten und neuen Vorsitzenden
des Imkerverein Unteres Vilstal, Ste-
phanGraf.

MZ:Wie sieht es derzeit mit den seit vie-
len Jahren bestehenden Problemenmit der
Varroa-Milbe aus?

Graf: „Durch das milde und sonni-
ge Frühjahr haben unsere Bienen heu-
er sehr zeitig und intensiv mit dem
Brüten begonnen. So haben wir heuer
erhöhte Schwierigkeiten gehabt,
denn die Varroa Milbe vermehrt und
entwickelt sich so in der Bienenbrut
und schädigt diese bereits vor der Ge-
burt. Sie saugt unsere BienenvöIker
buchstäblich aus. Imker die nicht so-
fort nach der letzten Honigernte Mit-
te Juli ihre Völker gegen die Milbe be-
handelten, haben bereits jetzt Völker-
verluste. Viele Imker kommen mit
den Behandlungsmethoden der Bie-
neninstitute nicht zurecht, es fehlt
manchmal –nicht aber bei unserem
Verein – an Aufklärung.“

MZ: Schadet die Grüne Gentechnik den
Imkern und ihren Bienen?

Graf: „Gentechnisch veränderte
Pflanzen verändern Nutzpflanzen,
schädigen also auch die Bienen, denn
diese unterscheiden nicht zwischen
gentechnisch veränderten und kon-
ventionellen Pflanzen, wenn sie Pol-
len eintragen. Honig, der mit gentech-
nisch veränderten Pollen verunrei-
nigt wurde, ist nicht verkehrsfähig,
darf nicht verkauft werden. Dies hat
der Europäische Gerichtshof (EuGH)
in einem Urteil verkündet. Nach GVO
(Gentechnisch veränderte Organis-
men) verunreinigtes Mais-Saatgut
wurde 2010 noch in 6,2 Prozent der
Proben festgestellt, 2011 bereits in sie-
ben Prozent.

Irrsinnigerweise ist laut Gesetz ei-
ne Verunreinigung von 0.9 Prozent

zulässig. Das ist eine schleichende
Einführung durch die Hintertür! Im
Honig aber gilt eine Nulltoleranz,
heißt absolut 0,0 Prozent frei von gen-
technisch veränderten Organismen
und daraus gewonnen Pollen. Wie
sollen wir Imker das erreichen? Bie-
nenprodukte sind daher von der Grü-
nen Gentechnik sofort betroffen,
wenn in Deutschland die Aussaat von
gentechnisch kontaminiertem Saat-
gut toleriert wird!“

MZ:Wie steht es dannmit Biogasanla-
gen?

Graf: „Biogasanlagen sind grund-
sätzlich nicht schlecht. Doch: Durch
die ständig steigende Zahl der Biomas-
sekraftwerke wird in großem Flä-
chenmaß Mais angebaut. Der Pollen
der Maispflanze führt zu einer einsei-

tigen Ernährung der Bienen, die sie
anfällig gegen Krankheiten macht.
Um jedes Jahr Mais auf den gleichen
Feldern anbauen zu können, kann
Santana, ein insektizidhaltiges Boden-
granulat verwendet werden, das bei
der Aussaat den Wirkstoff Clothiani-
din in den Boden einbringt, damit die
Maispflanze vor dem Drahtwurm ge-
schützt wird. Die Pflanze nimmt den
Wirkstoff auf und wird giftig für die
Bienen. Bei starker Sonneneinstrah-
lung geben Pflanzen dann Guttations-
wasser ab, das Insekten besonders ger-
ne aufnehmen. Bienen und andere In-
sekten, die diese Flüssigkeit aufneh-
men, sterben in Sekundenschnelle!
Wir müssen die Bevölkerung und un-
sere Kunden aufklären über die Aus-
wirkungen von Biomassekraftwerken
auf die Bienen, ihre Produkte und

über die Folgen für Bestäubung und
damit Fruchtertrag z. B. beim Obst
aber auch die weiteren Folgen für die
Pflanzenvielfalt. Ohne Bestäubung
keine Frucht!“

MZ: Gibt es auch Positives für Imker zu
vermelden?

Graf: „Durchaus. Die von der Im-
kervereinigung ins Leben gerufenen
Programme „Blühende Landschaften“
im Rahmen der Flächenstilllegung in
der Landwirtschaft könnten für aus-
reichende Bienennahrung sorgen. Die
Aktion ‚Faire Milch‘ hilft und ebenso.
Und erfreulich: Die Zahl der Bio-Land-
wirtschaftsbetriebe nimmt zu.“

Interview: Hans Babl
➤ EINEN BERICHT ÜBER DIE JAH-

RESHAUPTVERSAMMLUNG LESEN -
SIE AUF SEITE 30

NATUR Im Interviewmit der
MZ berichtet der Vorsitzen-
de der Imker imUnteren
Vilstal, Stephan Graf, über
neue Gefahren, die den Bie-
nen drohen.

„FürHonig gilt dieNull-Toleranz“

Stephan Graf, Vorsitzender des
Imkervereins Unteres Vilstal

Bienenstand und Bienenvölker des Vorsitzenden der Imker im Unteren Vil-
stal, Stephan Graf, aus Vilshofen Fotos: Babl
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IMKERN AUF PROBE

➤ Der Imkerverein Unteres Vilstal führt
auch 2012 die Aktion „Imkern auf Pro-
be“ fort. Die Probeimker mieten dazu
für die Zeit von Anfang April bis Ende
August 2012 ein Bienenvolk zur eigen-
ständigen Nutzung. Die Betreuung wird
von einem erfahrenen Imker unter An-
leitung durchgeführt. Der Mietpreis be-
trägt einmalig 100 Euro. Im Preis ent-
halten ist der Aufstellplatz für die Zeit
der Vermietung, die leihweise Nutzung

der Beute (Boden, Zargen, Deckel) für
dieses Bienevolk und die benötigten
Werkzeuge wie Smoker oder Imkerpfei-
fe, Stockmeißel, Besen etc. für die
Arbeiten an den Bienen.
➤ Während des Mietzeitraums erhal-
ten die Probeimker eine begleitende
fachliche Betreuung (Schulung), prakti-
sche Unterstützung bei den anfallenden
imkerlichen Tätigkeiten, etwa beim
Schleudern des Honigs sowie den ge-

samten Honigertrag. Zur fachlichen Be-
gleitung erwerben die Probeimker das
Fachbuch „Einfach Imkern“ von Dr. Ger-
hard Liebig zum Preis von 19,80 Euro.
Das Buch bleibt auch nach Beendigung
desMietverhältnisses im Besitz der
Probeimker. Das Probeimkern dauert
zwei Jahre.
➤ Anmeldung zum Probeimkern bei
Stephan Graf, Tel.: (0 94 74) 90 81 30,
imkeruv.vorstand@gmx.de (abl)

SCHMIDMÜHLEN. Mit einer Festveran-
staltung wurde in der Lauterachtalge-
meinde gestern der Skulpturenweg
eröffnet. Neben vielen Bürgern, Ver-
tretern der gemeindlichen Vereine
und öffentlichen Einrichtungen so-
wie aus der Kommunalpolitik, konn-
te 1. Bürgermeister Peter Braun beson-
ders den Vizepräsidenten des Bayeri-
schen Landtags, Franz Maget, im Rat-
haus begrüßen.

Der Besuch von Franz Maget in
Schmidmühlen kam nicht von unge-
fähr. MdL Reinhold Strobl lud im
Frühjahr die Moriskentänzergruppe
aus Schmidmühlen in den Bayeri-
schen Landtag und in das Münchner
Rathaus ein. Im Landtag wurde die
Gruppe aus Schmidmühlen, zu der

damals auch die beiden Bürgermeis-
ter Peter Braun und Josef Popp, der
Festspielregisseur Bernhard Hübl und
Edith Ferstl von der Festspielgruppe

gehörten, von Franz Maget empfan-
gen und auch zum Essen eingeladen.
Der Vizepräsident des Landtags ließ es
sich auch nicht nehmen, den Auftritt

der Moriskentänzerinnen vor Hun-
derten Gästen im Landtag selbst zu
moderieren. Nun folgte anlässlich der
Einweihung des Skulpturenwegs die
Gegeneinladung durch denMarkt.

Kurz nach Mittag traf Franz Maget
in Schmidmühlen ein, wo er von ei-
ner kleinen Abordnung empfangen
wurde. Bei einem gemeinsamen Mit-
tagessen im Gasthaus Altenbuchner
konnte er auch gleich die Spezialitä-
ten genießen, die es derzeit bei den
Wildspezialitätenwochen in Schmid-
mühlen und Emhof zu genießen gibt.

Beim Empfang im Rathaus dankte
Franz Maget für die Einladung und
würdigte – wie schon in München –
das kulturelle Schaffen in der Laute-
rachtalgemeinde. Im Zuge der Tau-
sendjahrfeier des Marktes wollte der
Markt nun auch seinen berühmtes-
ten Sohn, Erasmus Grasser, im Markt
seinen Platz geben. Erster Höhepunkt
war der Eintrag des Vizepräsidenten
in das Goldene Buch des Marktes
Schmidmühlen.

Ein weiterer, ausführlicher Bericht
über die Eröffnung des Skulpturen-
wegs erscheint in unserer nächsten
Ausgabe. (ajp)

Mit Festakt den Skulpturenweg eröffnet
KULTUR FranzMaget, Vizeprä-
sident des bayerischen
Landtags, besuchte zur Er-
öffnung Schmidmühlen
und trug sich ins Goldene
Buch der Lauterachgemein-
de ein.

Bürgermeister Peter Braun, der Vizepräsident des Bayerischen Landtags,
Franz Maget (SPD) und Künstler Franz Schmid Foto: ajp


